
Die Stilistik der böhmischen Blasmusik
Ein Workshop speziell für junge Musikerinnen und Musiker 
von 13 bis 27 Jahre
Sie ist zur Zeit bei jungen Blasmusikerinnen und Blasmusikern 
voll im Trend: die böhmische Polka. Kapellen wie die Brauhaus-
musikanten, Viera Blech, die Innsbrucker Böhmische, die Allgäu 6 
oder die Kaiser-Musikanten feiern mit ihren Interpretationen der 
böhmischen Blasmusik riesige Erfolge.
Doch was ist das Geheimnis einer gut gespielten Polka?
Was machen diese Ensembles anders bzw. besser?

Matthias Joos möchte in diesem Workshop jungen Musikerinnen 
und Musikern bis 27 Jahre die Stilistik der böhmischen Blasmusik näher bringen.

Matthias Joos spielt Tenorhorn und Posaune, leitet die Bembel Musikanten und ist 
Dirigent des großen Projektorchesters „Kapelle der Kapellmeister“. Dort vereint er 

rund 35 Kapellmeister zu einem großen Orchester wie 
einst Ernst Mosch in den Jahren 1996 bis 1998 auf die 
Bühne gebracht hat.

Matthias hat keine formale Dirigentenausbildung für 
Blasmusik und Orchester. Aber: Er arbeitet mit Passion, 
Emotionen und detaillierter Probearbeit um in seinen 
Workshops die Emotionen der Musik herauszuarbeiten.

Zudem ist er in der Blasmusikszene weit vernetzt und 
unterstützt gern befreundete Bands wie Michael Maier 
und seine Blasmusikfreunde, BlechXpress, Happaranka, 
Saarblech und viele mehr. Er durfte auch schon in legen-
dären Besetzungen wie Robert Payer und seine Burgen-
länder und Wilfried Rösch aushelfen.

www.musikverband-untermain.de

Termin:	 Sonntag, 1. Oktober 2023, 9:30 – 16:00 Uhr
Kursort:	� Probelokal im Feuerwehrhaus, 

Miltenberger Straße 21, 63925 Laudenbach
Kursleitung: Matthias Joos
Kosten:	 10,00 Euro für Mitglieder des Musikverbandes Untermain
Nichtmitglieder auf Nachfrage bei freien Plätzen im Einzelfall möglich (Kosten 20,00 Euro)

Anmeldungen mit Angabe von Namen, Wohnort und Heimatverein bis spätenstens 22. September 
per E-Mail an: Workshops@Musikverband-Untermain.de

Evtl. Änderungen des Termins oder Kursortes werden auf der Homepage des MVU bekanntgegeben!
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